
unDd zucht1g, gerecht, unDd gottjelig en in diejer welt, unDd warten auff DIE
19 unDd er|heinung DEr herrligfeyt dDER großen Soffes unDd unjers
heylands eIu CHrilti, DEr 1Ch Yur UnNns geben hat, u DAasS DE UunNns
ılöfer DON a  er ungerechfigieht unnd mNIGEf ım Jelb ennn vold ZUOM
eygenthumb, DAS Da eifferig Pre ZUD0 Qquofen VDercden. Ta endef, unnn
jeienf Daß geuebet, 10 ırt DEr EL dDeß \LleDeNS mf euch Jein

SIr Naı Sottes jel eWIg gebenedelt. unDd hoch geIobet‚y Ymen. Her
Her geb ZuCh jJeinen ILIDdeN, Ymen

Yicta Schlatten Yanden, au tatthie, Ynno M.D.XAAvi].

Harold Bender als Biogtupij Conrad BGrebels
Yion LB Ylanfke

VBergegenwärtigen DIL UnNns ZuerIt Den Xebenslauf Srebels, DIE RT

ZUum eritenmal DDN Yender Im zujJammenhang dDargeltellf vorden
C onrad Srebel, geboren 498 ın 3ürich, en f)tammfie eINELr alteinge-
jeijenen zurcherilchen Vatrzierfamilie. Yion 1514 bis 1520 IDULDE PT ın
Dajhel, Ybien unD arlg in Den Humanilti)dhen Wiyenfchaften ausgebildet. In
aArg ernte PT griechi e  Q lateini  en unDd griechilchen Kla)jjiter iDurden
ibm mwohlberfrauf. 5wel DEr eriten Humaniljten Srebels ehver zn Ysien
Ysadilan, in ale unDd Raris Slarean. YMach DEr »  uctehr nadch 3ZUrIcCh (1520)
fommf PL un 3winglis Cinfluß, PL 1rD eINeET DE engiten Anhanger
DeS Keformator unDd Jindet dejjen Anerkennung. SEr Yat zuUürIch
befahl 1m danuar C  J  523 (im AniOLuß an Öie Dgen Hisputation) DIE
evangelilche Vredigt, DD IWDULDE Kl  — Yeformafion offiziell eingefuhrt.
dedoch DIE Kirchenbilder unDd DIE fatholilche NMielje wmurden DOtrIAÄUFIG bei:
ehalten. m Gommer 19328 ent|tand DEr un‚ ch nach Ab1 DDN
NMejhe unDd [dern UE Hispufation DDM Öftober 3238 )ollte Jere
YHieformen bringen. Die Hisputation yand \tatf, aber DIEe erwDaAarfeieEn Anderungen
DULDeEN nicht durchgefuhrt. Vielmehr Derotrdnete DE Yuaf, DE BHefeifigung DEr
Yilder unDd DEr Jolle hinausgeldhoben wverden. 3wingl  1
uügte 1005 DIefer CEnt{heidung. \ber Dieles YVerhalten DeS Nteformafors waren
Srebel und Jeine reUNDE, zU DdDenen damals on elix YMianz zahlte,

enftäulcht. WE hatften Den Cindruc, zwingli habe DAS Schidfa DET
Kirche Chrilti In ZUrIch eNDdgultig DE weltlichen DYbrigfeit ausgelieferf.
en fam aum Bruch nıt zwingli Srebel unDd jeine Senojjen en  en
{1Ch ZUT Srüundung einer MEUEN Chriltengemeinde, s  m  — nach Dem Srundriß DET
neuteltamentlichen efflefia aufgebauf werden Jollfe &CN De danuar 525 fam

in 3ZUurich ZUT eriten CErwachfenentaufe, DIE Srebel an JOrg Hlauroc
o11300 ©\flß IDAr DE Seburfsfitunde Der ZaAUFETDEWELQUNG. Hie VBerJjammlungen
der „MHrüder” mWurden Yiaf verboten. Srebel verließ HUurich und IDUTDE

Harold >ö. Hender O onrtad Grebel (ca 1  8—1526). xhe Xounder 07 fhe CSwiss Brethren
6  a  ometimes alled Anabaptijts (Gojhen, 12 326 p)
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u USanderprediger. m uD) S WAar @L in Sallen, DD heimne
VBerkfundigung Itarfen nflang Tand IET pu 1529, m Syebel
LiNe YNeia)jentaufe ıIn DEY GSitter (bei Salleır) vornehmen onnte, Wr eINEL
DEr großen Zage In Jeinem (urzen Hajein Yiom dum  1 IS ZUH Sftober 13525
wirkte PL ım zUurcer S)berland (D. im mifie Sruningen). 1eleg DIET YWionate
WArenN DIE erfolgreichtten VeINeS en m Herbit T3  3 MWDUTDE PL T
un eiNge|DELLE. &Sr (onntfe aber aAauUs DEeM Sefaängnis IDIEDET enfmweichen und
ßt€9flß \ 1C0 nach DEr OWE1 um Gommer 1526 ar CL} erit 28]A0L10,
zu Maienfeld (At Sraubüunden an DEr YSeit Hatte PL noch einmnal nach urı
ZULEU  ehrten ONNEN, 10 WALE @T DDOrt Wie eLLX Yeanz Den BHlutzeugen;
OD geltorben.

C  —_  RD  z IDAT al1o DIE 122 DLPS iäufettumé DEr ierormafionszeif Deyen
VDaAren Y ich Die Züufer JeNeS dahrıhunDderfs DEeEWURtT. U w ıLl ayur ein biSsher
unbeachtetes HEeEUGNIS Deibringen. Ylm k4 Dı 1559 TanıD in Ciben|HUß
(Südmähren) wilcden Den Orkigen Zaufern unD den Yerfretern DEr Initas
orafrum eINe Nusiprache \taft. £1 DULDEN DIE Täufer gefragt, woher
ihre Unıfat ent{prungen jel unDd 05 12 on ange eitehe Gile Jagten, Daß
ihre Initaf UNGeTAHT DDY 36 dahren angefangen Habe zeit DE  S Alrich
Swinali” (Heltichrift TUr Brüdergefchichte, 1910, Die Zaufer DON
Ciben|hüß hHaben al noCch 559 eine are CUNNELUNG Den ZULHELI  en
UrIDLUNG DEr ganzen fauferi]chen EW EgUNG Dewahrt. ingegen )eint DET
Siame CDNtaDd Srebels DETHALENISMARBIG tuh ın YVergenenheif geraften 3
Jein. öwingli a in Srebel DEn Iuhrenden K0pf DPS gürcher Zauferfreiles
gejehen )CoC) auf DEr Yerner ZaAUFETDISPUtALION 1538 WILD Srebel als
DEr „erite Zaufer” e3eichNe Um lejelbe eit eNULAN in Niahren Da „ Se
|hicht-Buch Der Hutferildhen Xr  Ul  n  DEL” , welcdhes berichtet, DAR Srebel
WAr/, DE als eriter eINE Crwacfenentaufe Voll30g. annn aber DEr
DEr )Came vebel Hali DOLLIG, 10gaL innerhalb DEr täuferilchen e1OHIOS-
überlieferung. gilt DEeM MYndenfen an ÖE Ubrigen alfelten
Aauferführer: Ytanz UD DHZLauroc. Auch  ihre Yiamen IWDATEN ver]chollen.
Crit DIE Zauferforichung, anfangenD mf £Derie Beitrag über
” © ilß Antange DesS Ynabaptismus in DEr Schmel3” (dahrbucher Yur gufiche
heologie, 1598), ÜT WDIEDET auf IL Bedeufung Srebel UnD yeiIner 5)J  cf:
fAmpfer auimerflam qeWOTDEN. DNem MNutlaß DON Heberle olgten ginere
MNohandlungen Uber Srebel auUs DEY LDEL DDON YItax Staub, Chriltian
Ceft, In OLTE unDd ANDETEN er tehlte einNe auf wiNen|hafflicher
Srundlage beruhende Svebelbiographie SS UE Da YVerdienit DOon Haroald

NHender, £T vele ücke ausgefüllt UunDd DAS maßgebende Yert
Uber ÖAS Xeben unDd tingen DES eriten Iäuferä gefchentt hat.

MNus Dn reichhaltfigen Buche möchte i einige Kuntkfe, DIE IUr DE
Yntfange DPS ZAUFELIUMS überhaupt DON NWichtigkei \ind, herausgreifen.
EINt VHullinger Ef)telßf‚ Srebel, anz unDd andere hatten IhHomas
NMeunger, als @T S1D F24 in Sriejjen bei Schaffhaufen: weilfte, befucht,
eiINe Behaupfung, ÖE noch DonN Cmuil Cali unDd Walther Köhler wiederholt
UTDE Yender z3eigt, Daß 3wingli nichfs DIN einet} Jolchen perfönlichen
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uühlung wilcdhen Srebel unDd ACUNBEL Weiß, auch BHullinger erwahnt ın
Jeinem Buche „Von DEr Iiderfduljferen pLUNG  A nNoCch nichts
QADON. T ın Hullingers „Neformationsge|cdhichte (1572) taucht 1e)€ YIn-
gabe auf, DV als eINE z3wedgefarbhte Crindung DLS en BHullinger zu
bewerten 818 ım jelben gul ammenhHang L, 29 1) Jagt Dullinger
QuBerdem, Srebel unDd Niang hHatfen „Dden Wiederfaut AUS Dem B  s‚unßer
gelogen”. 4JAS UL, DIE enNDer nacdhweilt, unmoöglich, gil Nieunßer DE
Kindertaufe immer geu UunDd Öiie Crwachtenenfaute ın jeinen ıılten Uber-
Haupf mnie genann hat

Iie LAGE, woher DIE S Dee DEr Crwacdjenenfaurte Itammte, {f einfac)
au Dijen Syebel unDd canz erflären augsdrücklich, 3Zwingli jelber hHabe jle
au} diejen eDdDanien gebracht. hHat zwingli DIE Kindertauje
(ritifierf. Cr an Damıt nicht allein, \ondern DIE Yedenkfen DIE
DEr fLeinen INDer auch In DEr HreuhHrefOormMAfON verbreiter. E
Nierormaftoren lehrten, Daß DEr Cinzelne erit DULCH Den periönlichen Slauben
ZUum rilten Werde; Dann mußte aber DIE Gäuglingstaufe, a  — DIShEr als
DPUS Oper gelpenDet WDOrden WAL, SU rıoblem DEeErDenN JaAs WDAaAr 35
auch be Yiadian unDd DYefolampad Der zall, D{ NoOCH 1524 DIE Kindertaure
ablehnten. yreilich hHat winglı Jeinen Ötandpunitt DIECDET geANDer unDd DIE
\  D  aure ım Öntere))e DEr Crhaltung DE YVolkstkirche beibehalten,
wWie auch Yiadian unDd HYekiolampad. Srebel unDd jeine zLeEUNDE Haben lej€
nachfrägliche Schwenkung IHLes el  T niıcht mitgemacht, DNDdern an MNer
ur/prüunglichen Cinficht yelitgehalften. a  R  L i beim Kirchenbegriff der zyall
n Jeinen Yrühelten antifatholildhen GSchriften hatte swingli nNocCh 1E OLE
iche Semeinde als eINGE ihrem gjen nwach werfolgte unDd IDEN DE beiOhrieben
DAfLEr, als eT jelber firchlicher Uhrer WAL, ließ ©L 1e)€ Y
trachfungsweife in Den Hıintergrund tvefen Srebel aber INUpffe an winglıs
anfänglicdhen Semeindegedanfen an Srebels DYenften üUüber 1r unDd aute
T alio nichts aAandere als eiIne Cntfaltung DDON Ynlägen, DIE er be Swinglı
gefunden aßt lich auch A eilpie DEY Wehrlofigkeit PL-

ginenweijen. wingli eLIOCH NocCh ıIn Jeinen eriten SUrcher dahren
Vazifismus, WwIe er ınn DON CrASMUS übernommen hafte, D. H 3wi  1
m1  1gife nicht DAS Kriegführen allgemein, onNdern @L bejahte, MDE Cvasmus,
DE (riegeri Verteidigung, aber Den Angriffstrieg DEeLWALT L ım Kreite
ingli DUrTte DEr JUNGge Hrebel 39008 Dem eragmijchen Vazifismus befannt
gewWoOLden Jein, aber GE lie dabei nich tehen, jondern |IChritf Yier
neiNUNGg jeglichen KLiegeS weliter. DOiteye raDdıkaAle AWehrlofigfeit MWILD
Srebel rmlg m LE an NiunNBßer Gepfember 1524 verfüundet. Srebel
begründet 112 Crfennfinis n{ e{DAaA mit DEr Dergpredigt DIE Hergpredigt
ID überhaupt ın den Yılfen rebels, D1IE un erhalten 1inDd, ni
ahn \ondern mit Dem Charakter Der Ohriftlichen I als eINEL
NofivenDdIg wehrlojen unDd [eidenden.

„Bergpredigfkchriften
“) BHender ma mift Kecht Oarauf aufmerkfam, Daß S verkehrtt 149 bei Brebel ein erasmijches

erfahrten.
fum”“ u jinden ®te['fe[ hat Erasmus keinerlei  n unmiffelbare Einwirkun
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Hen Ncut, uüber wingli hHinauszugehen, gewann Srebel a{l AauUs DEr
Cntdedung PINES HMEUELN, namlich neufe|tamentlichen, Kirdhenbegriffs u Diejer
n  Ung hatte Hm mingli \2 ber verholten Yber Srebel Hat 3zwinglis
NVeEGUNG eigen|tänDdig Yortenfwickelt Strebels Zheologie ıE alıo teilweile
CLn ZU n edachfer, Nan fönntfe auch Jagen „radikfalijierter zwinglianıs-
NUS Das triE au vebels Sehre DON Kirche, Zaufe, Wehrlofigkeit
zn anderen untkten Jedo i Srebel Lebenslang bei WInNglis Crfenntininen,
ohne 1E Zu VeranNDdern, geblieben, 10 DeEZUG aur DE Yechfferfigung
alleıiın urch Den Slauben, ın 2310 auf Die 19ymbolilche Heutung DEr
Saframente und DEZUG au f DIEe grund|Aßliche Ynerfennung DEr Ölllein
gelfung Die r giligen Gchrift 3wingl Hat Jelbit betont, Daß Den HYaupt-
Ivagen DPS Oriftlichen OÖogmas wilden ım unDd Den SUrdher Zaufern fe  ın
Unfer|hieD Dorhanden J2l CS jl LICHfIG, YenNDder Jagt (6 204), „thaf
C dnrad rebel DAaAS tHoroughHIy evangelical the Jame that uther
anDd 3wingli ere  A amı E auch DIE Lage nach DEr eriun DPS Zaufer-
[UMS bean  Drfie &CS hat jeine Wugzeln nıch 1m YWeittelalter (meder bel
Den Waldenfern DDEr Hu))iten, DIE Audwig Reller behaupfefe, NOCH bei den
yranzisfanertertiariern, —  D MAlbrecht 388 t{CH Dermufefe),), Jondern DL 5{2
Yormation. ICS Zäaufertum i R1IN echfer, ebenburtiger 210 DEr Yie-
Tormafionsbewegung, „the TouUrfh HA Yieformation t9ne“, DIE BeNDEr

212) 11CH AausSdruct

10 Srebel ehre, auch Jeine Berlon War bis in Öile nmeuelte
Se{chich  reibung Hıinein DeT Segenitand DEr Cnfehrung unDd Verkleinerung
Sr IDULDe als Gtarriopf, Schmärmer, antalt, Geftierer verlchrieen
NHenders Haritellung erhaltien WDEr eIN GUNZ ANDderesS ilDd Srebel Uuns

DEr Sr ahlung eNDELS als 1 Charakter {gegen, als CN Yeann, DIer
OMELTES per]OnNLiches ngemach, VBerfolgung uUnDd Achtung erleiden muß, aber
DENNOCH Dertrauensbvoall Jeinen eg geht DIe Uner| hHutterlichfe i Conrad
Srebels UE nicht Dhe DeS zanatifers. Srebel hat 1in lares, Durchdachtes
3iel PY wl „DAS NeEißLELILANDNIS DEr Kirche” (wie Dr nit Cmil Yrunner
agen Onnfen), beheben, eiInNe Bruderfchaft gläubiger Neenichen aufrichten,
UunNDd CL weiß, Daß RTr Damit 190 Ginne DPS Yeeuen Teltamentfe handelt Se  ın
Vlan Öl DOM Staat gefrenn{fe, IEILIf (reimwilliger VNMeitgliedlchaft be
ubende 1r andel {1ch a Un eiINeEn ausgereiften, vein Treligidjen
HZielgedanken. 5WwWar hat Smil Caoli Svebel Den Viorwurt gemacht, er hHabe in{ier
dDen Nauern DEY Sürcher X andfchaft DZiale Yglfafion getrieben. NaAs i
Das Segenteil DeT ahrthei MNllerdings a Srebel, als L 1525 Im Zurcher
egrlan PLEDLG LE, DIie [ Selegenhei gehabt, Uum OI BHauern, D  12 wegen
iHrer Drf|aftlichen erhältnifNe mißgeltimmt WArenN, GEGEN e Öbrigfeit
aufuheben Sr wider|tand Diejer Berluchung. Sr zu Den Yauern nicht
über Zinjen unDd Zehnten, mohl aber Uber DBHefehrung, G  S  aufe, Semeinde. 1R
glaubensvolle, unbeirrtte Seradlinigkeit DeS Jungen, erit 27)ährigen IC  annes
Hat e{MDAS Uberaus Sindru  volles unDd MAchHtiunggebietendes, UuNDd $ il
Jeinem Diographen au dantfen, DAaß A nl oloß DAS Yiert ConraDd
Srebels, DdnNdern autch Jeine VBerlönlichkeit nahegebra hat
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e Svyebelbiographte Ö Vienders er chien 1950 Geither UE DIEL
Crforihung DLS Zaufertums rAartig ortgelchriften ber OLE Crgebnijje
PNDEX JIn uUberho ODET widerlegt, oNDdern DetÄfigt DOLDEN (C€inz1e

Kap VI! muü)yen CINIGE aten nach DE NEeUeN Quellen)ammlung DON
Yiuralt unDd mı geanDdert WELDEN; auch hat \1ch inzwilden eL

geben, Daß DE „Vrofeltation nicht Srebel, ONDderN oelix Wianz zuzulchreiben
UT, alter mı in „zwingliana” 1950) S  bels Xebenstag IDAr
[U173, DIE 5ah DEr Hiltor en Suellen;, DiP TUr 1e)2 [nappe Zelf ZUT SC
TFÜGgUNG tehen, il GELINGTUGLIG Umjomehr bemwunDdert DIE Kunit VHenders,
DEr AuUsS ve)em {  1! IN umfa))enDdes un bebendiges Sebens
Bild gelta hat Das WAaTr möglich, weil Nender auch nich DIE einıLe
Angabe AUBEL acht gelajjen, Jondern eDEeN NWeRi8, mochte P NoCch 10 ehr
Der|tect Jein, aufgeltöberf unDd ]eDE Gchattierung iM Den Fexften beructichtigt
hHaf, GD UE DuUrch Gcharffinn, 21 UunND DHegeilterung £1IN uc enfitanden,
Da ich als MeoDdell 008ı andere ähnliche Haritelilungen bezeichnen möchte
Yorbildlich L DE MAuswahl DETY Quellen NeENDLTS Xebensbeilchreibung
Srebels Itußt \ ich nich in eriter 112 auf D1E gegnNeri  en Ytachrichtfen,
onDdern nachÖgli  el auf Srebels EIGLENE, in riften, Hrieren unDd
Berhirsaustagen nieDdDergelegte Nußerungen HDiejer mef£fhoD1]Che TUuNDdIAB,
DEr 11CH C 111e Se bitverltändlichkeit 1, WDULDE Den Crfor/chern DE
Zäufergelhicdhte IMI IDIEDET mißachfet Yorbildlich ilt DIe Orgia unDd
iebe, nit DPT auch dDen Derborgeniten Ceinzelheiten nadge}purt WOrDen l
EG mulfergultig U I LieRLich DIE unpdolemt  , achliche Zonarf, OE Dem

-anzen DAsS IePLÄGE gibt &S UL zu offen, Daß DEr DON Y Nender ın
Nusii geitellte Yand, DE DIE Yirlen Srebels IM Urtexf unDd in englilcdher
ÜberfeBung, mf beigefügtem (ritichen Kommentar, enfhalten {oll, bald
er hHeinen WDILD Yber DOT allem möchte ich ZUum YiuNne Dem un{fch ur  S
DrUuC geben, mOchte PNDEer Srebel  NMionographie in eu  er
UÜberfeßung audQ 1NeMmM nichtangeächfihen erfvel ZUgANGLICh Derden

E  1ın TEUETV HandijehHriftenjund
Hon alfer S.e  mannn

Cif diejem Unterfitel berichtet Ur HeinolDd alt”) in eimemn 31 Geiten
umfajjenden MNufjaß „Bilgram arbect unD DAS ODErDEN ZAaUferfum im
NrchiV Tormat Se{Ch., dg 4 ( (1956), e Uüber einen ihm unDd
Dr. Soefer$”) entdecten Hand{OHriftenband (Burgerbibliothet
Bern, ım afalog Hagen als @DD 464 uUunfier DEr UÜberfchrift „Anaypaptijtarum

deßf Dajltor Det Mennoniffengemeinde in Emöden, Dokforierfe DOL kutzem in Hefdelberg mit
einet noch 1{cht veröffentlichten Arbeit über „Heintich Bullinger und O10 5 auter

Geine Zürcher Diyerfation 1955 A Hüßer, eine Ran  gut Der früben Täuferbewe
erjcheint emnäch in den Quellen und Sorjchungen ZULT Reformafionsgefchichte als and gung ,
Aı}
Täufertum enthalten., (Berlag BHerfelsmann &] 145—288, 1957 katf.

dem oben erwähnfen Heit 0S Archivs Jind Jerner Orei weifere {nferejjautfe  AT Artikel über DaAs
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